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Matzendorf

HerzlichesDankeschönan
denDeltaclubFalk
Währendderdiesjährigen«Berg-
putzete» hat der Deltaclub Falk
die starkverwitterteunddefekte
SitzbankamWanderweg,vonder
OberenWengizumLätt führend,
durch eine neue ersetzt. Ein re-
gelrechterbequemerHingucker!
Zudem wurde der Wanderweg
«BreitWeg»vonzahlreichenge-
wuchertenPflanzenbefreit.Das
Team der Oberen Wengi dankt
demDeltaclubFalkherzlichst für
die geleisteteArbeit.

Roger Leist

Zuchwil

Blasmusik indenQuartieren
An drei schönen Herbstaben-
den waren ungewohnte Klänge
in Zuchwils Quartieren zu ver-
nehmen.Den einen oder ande-
ren lockten sie auf den Balkon,
an den Rande des Spielplatzes
oder auf die Treppe vor dem
Haus. Aber von wem und von
wo kamen die Töne? Die Blas-
musik Zuchwil liess sich trotz
der anhaltendenCorona-Aufla-
gen etwas ganz Besonderes für
die Bevölkerung einfallen.

Die Coronapandemie und
ihre Folgen sind auch für die
Blasmusik Zuchwil (BMZ) ein
harterBrocken:Bereits abMärz
mussten die Proben abgesagt
werden,das jährlicheFrühlings-
konzert – das den Höhepunkt
des Vereinsjahres darstellt –
durfte nicht durchgeführt wer-
denundauchdas Jubilarenstän-
deli für die Zuchwiler Jubilaren
fiel den Restriktionen zum Op-
fer. Dazu gehören auch all die
geselligenStundenundAnlässe
der Kameradschaft, die für die
BMZ zumStillstand kamen.

Mitte August war es endlich
soweit: Die Proben fandenwie-
der statt und die Musikerinnen
undMusiker spürtenwieder ihre
Spielfreude. Aber was ist ein
Musikverein ohne Publikum?
Deshalb zog es die Blasmusik
Zuchwil ins Dorf. Nicht nur das
Musizieren und die Kamerad-

schaft vermissten alle Vereins-
mitglieder sehr, auch der Kon-
takt zudenZuchwilerinnenund
Zuchwiler im Dorf fehlte ihnen
schmerzlich.

Ganz nach dem Motto
«beim Volk, fürs Volk», insbe-
sondereaber auch fürdiewegen
Coronamusikalischbishernicht
gewürdigten Zuchwiler Jubi-
larinnen und Jubilaren, spiel-
te die BMZ drei erfolgreiche
Quartier-«Ständeli». Sie bot
mit diesen abendlichenÜberra-
schungsauftritten einen musi-
kalisch fröhlich, buntenHerbst-
blumenstrauss frei Haus. Trotz
der langen Spielpause konnte
sich die BMZ sehen und hören
lassen und bereiteten den An-
wohnern sichtlichFreude.Viele
Zuchwiler Gesichter schauten
neugierig und zufrieden aus
demFenster, auf den Balkonen
und auf den Trottoirs hörten
viele Menschen zu und genos-
sendie langenichtmehr gehör-
ten Melodien. Es war ein vol-
ler Erfolg: Mit ihren Überra-
schungsauftritten konnte die
BMZdenZuhörerinnenundZu-
hörern trotz anhaltender Pan-
demie etwas Freude und «Nor-
malisierung» bescheren (und
gleichzeitig dienotwendigeDis-
tanz einhalten).

Mirjam FederLangendorf

WosichAare,ReussundLimmatküssen
Wieder einmal treffen wir uns
zurTagesvelotourmit Schneider
Reisen. Schon die dritte dieses
Jahr. Mittlerweile sind wir eine
richtigeVelo-Familie geworden.
Umsomehrhat esmichgefreut,
neben den bekannten Gesich-
tern unter den Teilnehmern
auch unsere Chauffeure und
Tourbegleiter Röbi und Patrick
wiederzusehen. Noch am Vor-
abend haben sie uns persönlich
angerufen, umunsüberdie eher
schlechtere Wettervorhersage
zu informieren.Es seiRegenge-
meldet. Unnachgiebig sage ich
zu, ich kommemit. Ich bin froh
zuhören, dassdie anderenTeil-
nehmer genauso entschieden
haben, und so starteten wir am
Dienstagmorgen. Es nieselt,
eine frischeBiseweht, undes ist
noch dunkel, als wir in den Car
einsteigen. Nach einer herzli-
chenBegrüssungmitKaffeeund
Gipfeli im Car kommen wir in
Sins an und die Euphorie steigt.

Entlang der Reuss starten wir
in den noch regnerischen Tag.
Doch schon bald sollten wir für
unseren Trotz belohnt werden.
Entlang der vielen Schlaufen
und Windungen folgen wir der
Reuss vorbei am historischen,
von drei Seiten von der Reuss
umgebenen Städtchen Brem-
garten, bis sie sich bei Vogel-
sang zusammen mit der Lim-
mat und Aare zum Wasser-
schloss der Schweiz vereinigt.

Die Auenlandschaften, Flach-
mooreundRiedwiesen in ihrem
saftigen Grün sowie die Vogel-
vielfalt sind atemberaubend.
Die gelungeneRenaturierung in
diesem Reusstalabschnitt ist
faszinierend. Fast surreal wir-
ken Industrie undNatur, als sei-
en sie im Einklang. Die Kraft
desWassers spendet unsmerk-
lich Energie, die wir auf unsere
Pedale übertragen. Nach dem
Mittagessenmit Panoramaaus-

sicht auf die Altstadt Bremgar-
tens mit Bruggmühle, Bollhaus
und der historischen Holzbrü-
cke setzenwir unsereFahrt ent-
lang der Reuss fort. Die Sonne
dringt langsam durch und lässt
unsere Velostrecke in abwech-
selndem Licht und verschie-
denen Stimmungen erstrahlen.
Glücklich und zufrieden an
unserem Ziel, «wo sich Aare,
ReussundLimmatküssen», las-
sen wir es uns bei einem Apéro
nochmals so richtig gut gehen.
Mit neuenEindrückeneiner be-
kannten, aber doch so unbe-
kannten Region steigen wir in
unserenCar und lassendenTag
Revue passieren.

Wir sind froh, dasswir diese
Reisedurchführenkonntenund
dankbar um die gewonnenen
Erlebnisse und vielleicht auch
einbisschen stolz, dasswir dem
Regen getrotzt haben.

Doris Jaeger

Neuendorf

Riegenreise führte indenheimischenJura
Langewusstenwir nicht, obun-
sere beliebte Riegenreise über-
haupt stattfinden kann. Nach
reiflicher Überlegung und den
Vorgaben des BAG hat unsere
Riegenleitungentschieden,dass
wir nicht die geplante Reise
unter die Füsse nehmen, son-
dern eine andere Variante. Un-
sereReise führteuns indenhei-
mischen Jura. 18TurnerinnenB
des TSV Neuendorf trafen sich
gut gelaunt und frühmorgens
beiderKirche.MitdemBus fuh-
ren wir nach Hägendorf. Chrigi
undTanja, unsereReiseleiterin-
nen, führten uns mit Abstand
dieTeufelsschluchthinauf, über
die «Santel Ebene» auf die
«höchi Flueh»,wo ihreMänner
schon das verdiente Apéro be-
reitgestellt hatten. Bei feinem
Speckzopf,Tomatenbrot,Weiss-
wein und Orangenjus, wurde
über die letzten, nicht immer
einfachenWochen gesprochen.
Gestärkt ging es dann bergab
über verschiedene Waldwege
zum «Seppeliplatz». Auch dort
wurden wir bereits erwartet,
BjörnundDieter hatten freund-
licherweise schon eingeheizt,
sodass wir sofort unsere diver-
sen Grilladen bräteln konnten.

NachderMittagspausewander-
ten wir wieder bergauf – es gab
einigeFrauen,die staunten,wie
viele verschiedeneWanderwege
es im Gäu gibt – zur Blüemlis-
matt, wowir noch einen kurzen
Halt einlegten, bevor es dann
wieder Richtung Heimat ging.
InEgerkingenbestiegenwirden
Bus,derunsnachNeuendorf zu-
rückbrachte.

Im Restaurant Hardeck er-
warteten uns Alexandra, Lisi
und Elif, die leider tagsüber
nicht dabei sein konnten. So
liessen wir bei einem feinen

Nachtessen unsere Reise aus-
klingen.

Es war wirklich ein toller
Tag. Es wurde viel geredet, ge-
lacht oder auch mal geschwie-
gen (wennderSchnaufausging).
Wir waren uns einig, dass die
Riegenreise nicht immer weit
weg sein muss, ganz nach dem
Motto: Warum denn in die Fer-
ne schweifen,wenndas Schöne
ist so nah!

Danke Chrigi und Tanja für
dieOrganisation!

Esther von Arx

Deitingen

NeuesKommunalfahrzeug
KärcherMIC70

Die Einwohnergemeinde Dei-
tingen hat sich sehr gefreut, ihr
neues Kommunalfahrzeug ent-
gegennehmen zu können. Da-
mit sind sie bestens gerüstet für
den kommendenund vielewei-
tere Winter, denn der Kärcher
MIC70 kann mit Schneepflug
und Salzstreuer ausgerüstet
werden.Mitdemsehrwendigen
Fahrzeug, können Plätze und
Gehsteige effizient geräumt
werden. Im Sommer wird das
Fahrzeug für den Unterhalt des
Sportplatzes und für vielseitige

Einsätze durch den Werkhof
Deitingen eingesetzt.

Das neue Fahrzeug ist sehr
modern, vielseitig einsetzbar
und umweltfreundlich.

DieFirmaZbergMotorgerä-
te AGaus Subingen,welche das
KommunalfahrzeugbeimWerk-
hof inDeitingenabgeliefert hat,
wird auch den Unterhalt am
Fahrzeugausführen. Somitwer-
denArbeitsplätze in der Region
Solothurn unterstützt.

Heidi Hänggärtner

Somachen
Sie mit

Auf www.solothurnerzeitung.ch,
www.grenchnertagblatt.ch oder
www.oltnertagblatt.ch können
Sie Beiträge aus Ihrer Gemeinde
veröffentlichen. UmBeiträge er-
fassen zu können, melden Sie
sich nach der Registrierung je-
weils auf der Homepage an.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team auf der
Telefonnummer 058 200 47 94.

Meine
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Turnerinnen B auf Riegenreise. Bild: zvg

Velo-Familie on Tour. Bild: zvg

Überraschungsquartierständeli der Blasmusik Zuchwil. Bild: zvg

Neue Sitzbank durch den Delta-
club Falk. Bild: Roger Leist

Aktiv
Bellach

Wander-/Velogruppe Seerose
Gruppe 1
Wanderung in der Umgebung, ohne
geplantes Fischessen, ohne Einkehr.
Schulhaus II
Donnerstag, 29. Oktober, 13.25 Uhr

Gruppe 2
Wanderung in der Umgebung, ohne
geplantes Fischessen, ohne Einkehr.
Schulhaus II
Donnerstag, 29. Oktober, 14.00 Uhr

Velogruppe
Einfache Touren, ca. 2 Std.,
Letzte Tour 2020!
Schulhaus II
Mittwoch, 21. Oktober, 14.00 Uhr

Solothurn

Kinder-Anlass: Aus der
Geschichtenkiste
Was es mit dem vergesslichen Eich-

hörnchen aus Susanne Timbers
Erzählung auf sich hat, erfahren Kinder
anschaulich an diesem Geschichten-
anlass. Für Kinder ab 5 Jahren
Mit Anmeldung (Tel. 0326227021).
Erzählt von Sabina Käppeli-Wyss
Naturmuseum, Klosterplatz 2
Mittwoch, 21. Oktober, 14.30–15.00 Uhr

Pro Senectute –Wanderung
Vallée des Ponts (La Corbatière-Col
de la Tourne).
Route: La Corbatière – Marmoud –
Planbox–Col de la Tourne.
Tourendetails: 4 Std. / 12.4 km /
Aufstieg 354 / Abstieg 344m.
Leitung: Andreas Bühler.
Verpflegung aus dem Rucksack.
Hinfahrt: Solothurn HB ab 7.26 Uhr,
Gleis 2; Rückfahrt: Solothurn an
15.59 Uhr. Billette werden von der
Leitung organisiert.
Anmeldung direkt beim Leiter bis
Montag, 26. Oktober, 9 Uhr. Auskunft
gibt Pro Senectute Fachstelle Solo-
thurn, Tel.0326265979.
Hauptbahnhof
Dienstag, 27. Oktober

Neues Kommunalfahrzeug Kärcher MIC70 für Deitingen. Bild: zvg
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